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Pressemitteilung 

 

Werden Sparkassen ihrer Aufgabe noch gerecht? 
 
 
Zunehmende Sorgen bereitet der Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (LSV 

NRW) der Rückgang der Angebote der Sparkassen. Denn sie ziehen sich immer stärker 

aus der Fläche zurück, obwohl sie als öffentlich-rechtliche Kreditinstitute dem Gemein-

wohl nicht nur verpflichtet sind, sondern diesem auch dienen sollen. 

Mit den immer deutlicher spürbaren Einschränkungen erfüllen sie kaum noch ihren ge-

setzlichen Auftrag, so ist die LSV NRW überzeugt. Schließlich seien die Sparkassen 

nicht nur auf eine sichere und verlässliche Geldanlage verpflichtet, sie sollen vor allem 

die örtlichen Kreditbedürfnisse befriedigen und den Sparsinn der Bevölkerung pflegen. 

Das alles, so scheint es der LSV NRW, ist bei vielen der kommunalen Zweckverbände 

zunehmend nicht mehr gegeben.  

"Wenn Filialen geschlossen und sogar Geldautomaten abgebaut werden, wie es viele 

Seniorenvertretungen in Städten und Gemeinden besorgt feststellen, dann zeigen die 

kommunalen Sparkassenverwaltungsräte, dass sie ihrer Aufgabe nicht mehr gerecht 

werden", findet Jürgen Jentsch, stellvertretender Vorsitzender der Landesseniorenver-

tretung, starke Worte. Gerade in den Wohngebieten bedeuteten die Geldautomaten Mo-

bilität und Freiheit, insbesondere für die zunehmend älter werdende Bevölkerung.  

Besondere Sorge bereitet der LSV NRW der neue "Trend", Kaufhäuser mit Geldauszah-

lungen zu betreuen. "Hier spielt offenbar nicht nur der Datenschutz, sondern auch die 

persönlichen Bedürfnisse keine Rolle mehr", stellt Jentsch fest. Deshalb fordert die LSV 

NRW von den verantwortlichen Ratsmitgliedern in den Sparkassenräten, dass sie sich 

wieder ihrer Verantwortung stellen und die Bedürfnisse ihrer Wählerinnen und Wähler 

stärker im Blick haben. 
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